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Standort /Geologie

Naturraum

Waldsimsen-Seggen-Quellwiese mit westlich
angrenzendem kleinen Erlenbruch südwestlich von
Wötielsee

Niedermoor in Senke
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Vegetationseinheiten
GFR Waldsimsen-Seggen-Quellwiese, WNR Großseggen-Erlenbruch, WFR Rasenschmielen-Erlenbruch mit Röhrichtsaum, VWN
Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04547

Das Biotop befindet sich in einer niedermoorigen Senke inmitten der Sandablagerungen westlich vom Wötielsee. Die Waldsimsen-Seggen-
Quellwiese nimmt ca 1/3 der Fläche des niedermoorigen Grünlandes in der Senke ein. Die Seggenart ist überwiegend die Ufersegge. Die 
Wiese wurde ca 1 Woche vor der Kartierung gemäht. An der Nordböschung steht ein Grauweidengebüsch. Der Erlenbruch besteht aus 
einem breiten Rand von Rasenschmielen-Erlenbruch und einem Kern von Großseggen-Erlenbruch. Er ist am Fuß des westlich angrenzenden 
Hügels entstanden, von dem ein Schlehen bestandener Graben unregelmäßig Wasser hangabwärts leitet. Der Bruch wird außen von einem 
Brennessel-Schilfröhricht, Holunder und Schlehen abgeschlossen. 
Im Norden, SW wird das Biotop von Aufgelassenem Acker bzw. Biotop Nr. 49 begrenzt. Im NO grenzt intensiv gepflegtes Feuchtgrünland an. 

Das Biotop liegt im NSG "Ziemenbachtal".
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Alnus glutinosa Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Juncus effusus Lotus uliginosus Mentha aquatica
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Lathyrus palustris Molinia caerulea Phragmites australis Prunus spinosa
Salix cinerea Sambucus nigra


